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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerJugendhilfeausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen folgenden
Beschluss des Gemeinderates:

Das Kinder- und Jugendamt entwickelt die inklusive Ausrichtung der Kinder- und
Jugendhilfe im friihkindlichen Bereich weiter.

Als einzentraler Bausteindesim Gesetzverankerten Auftrages zur Forderung der
Inklusion sollen ab dem Kindergartenjahr2023/2024 strukturelle heilpddagogische
Angebote in Kindertageseinrichtungen freier Trager sowie in stadtischen
Kindertageseinrichtungen bedarfsgerecht ausgeweitet werden.

In stadtischen Kindertageseinrichtungen schlielit die Verwaltung hierzu einen Vertrag
Uber die Forderung miteinem Leistungsanbietervon strukturellen heilpadagogischen
Angeboten.

Uberdie Finanzierung vonAngeboten der strukturellen Heilpidagogik in
Kindertageseinrichtungen freier Tragerwirdim Rahmen der Beschlussfassung iberdje
neuen Zuschussrichtlinien fir die Kindertageseinrichtungen freier Tragerim 2. Quartal
2023 inden gemeinderatlichen Gremien entschieden.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:
laufende Kosten Ergebnishaushalt

e 2023 (abSeptember2023einschliefilichMehrbedarf durch 342.000
Ausweitung)

o 2024 409.000

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:
Entsprechende Mittel sind im Haushaltsentwurf 2023/2024
enthalten.

Folgekosten:
e keine
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Zusammenfassung der Begriindung:

Das Angebot der strukturellen HeilpadagogikinKindertageseinrichtungensollim
Zusammenhang mitder Weiterentwicklung derinklusiven Ausrichtung der Kinder- und
Jugendhilfe im frihkindlichen Bereichweiterausgebaut werden.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.02.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Befangen?2
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.03.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2023

Ergebnis: beschlossen
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Begriindung:

1. Entwicklung der strukturellen Heilpadagogik bis heute

Im Jahr2006 wurde das Forderangebot der strukturellen Heilpadagogik an stadtischen
Kindertageseinrichtungenim Rahmendes ,Integrierten Handlungskonzeptes Emmertsgrund”von
dengemeinderatlichen Gremienbeschlossenundinstalliert. Ausgangspunkt war damals die
Tatsache,dassinsbesondereindenKindertageseinrichtungender Stadtteile Emmertsgrund und
Boxberg eine zunehmende Zahl vonKindern mit besonderem Forderbedarf festzustellenwar.Ilm
Unterschied zur heilpadagogischen Forderung als Individualhilfe gemafB § 35a Sozialgesetzbuch VI
werdenindiesem Strukturangebot mehrere Kinder mit Entwicklungsverzogerungen -insbesondere
inden Bereichen Kognition oderdes sozial-emotionalenVerhaltens - an einem Kitastandort voneiner
heilpadagogischen Fachkraft gefordert. Die Forderung ist einniedrigschwelliges Angebot, setzt
bereits vor dermaglichen Beanspruchung einer kostenintensiven Individualhilfe wie zum Beispiel
einerKitabegleitung anundfangt somit fruhzeitig erkannte und diagnostizierte Forderbedarfe ab. Ziel
istes,diese Entwicklungsverzogerungenbei denKindernabzubauenbeziehungsweise ihre kognitive
und/oder sozial-emotionale Kompetenz zu starken,ihre Integrationindie Gruppe sicherzustellen und
somit einerdrohendenoder bestehenden Ausgrenzung entgegenzuwirken. Gleichzeitig wird mit
diesem Angebot der praventive Ansatzverfolgt, Bedarfe anIndividualhilfen moglichst gar nicht erst
entstehenzu lassen.Die Erreichung dieser Ziele fordert die Kinder auch nachhaltig hinsichtlich ihrer
zukiinftigen Schullaufbahn und ermoglicht ihnen einen guten Startin das Schulleben. Gleichzeitig
wird sie denBestimmungendes § 22a Absatz 4 Sozialgesetzbuch VIl gerecht und bericksichtigt die
besonderenBediirfnisse vonKindern,die von Behinderung bedroht oder betroffen sind.

Aufgrund der guten Erfahrungen und mit Blick auf denwahrgenommenen Forderbedarf auch an
anderen Kitastandortenwurde dieses Angebotindenletzten17 Jahren auf weitere stadtische
Kindertageseinrichtungen ausgeweitet. Mittlerweile konnenauchfreie Tragervon
Kindertageseinrichtungenim Rahmender OrtlichenVereinbarung eine strukturelle Férderung
beantragenund erhaltenin Form eines Zuschusses die entsprechende Refinanzierung durch das
Kinder-und Jugendamt.Das heilpadagogische Angebot wird fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungendurch einen Leistungsanbieter struktureller Heilpadagogikim Rahmen
eines Leistungsvertrages erbracht. Damitistinsbesondere die Qualifikationals auch die inhaltliche
Weiterentwicklung durcheinenindiesem Leistungsangebot erfahrenTrager der Kinder- und
Jugendhilfe gewahrleistet und die personelle Kontinuitat am jeweiligen Kitastandort sichergestellt.
Daruberhinaus kannendie freienTrager von Kindertageseinrichtungen auch heilpadagogische
Fachkrafte einsetzen, die zum Beispielfreiberuflich tatig sind.
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2. Notwendige Weiterentwicklung der strukturellen Heilpadagogik

Das neue Kinder-und Jugendstarkungsgesetz (KJSG)formuliertineinerVielzahlvon Paragraphen
durchgangig den Auftraganden offentlichenTrager der Jugendhilfe Inklusion als Leitgedankenin
allen Leistungsangeboten derKinder- und Jugendhilfe zuverankern.Bei dieserinklusiven
Ausrichtung der Kinder-und Jugendhilfe geht esinshesondere darum, die Bedarfe aller Kinder, also
auch derer, die Férderbedarfe haben und/oder deren Teilhabe eingeschrankt ist, sukzessive ineinem
Leistungssystem abzubilden. Konkretistim RahmenderKindertagesbetreuung grundsatzlich die
gemeinsame Betreuung von Kindern mit und ohne Behinderung gefordert. Demnachist das Kinder -
und Jugendamt aufgefordert, bestehende Angebote andenvorhandenenForderbedarfender Kinder
auszubauen und weiterzuentwickeln, neue Leistungsangebote zu konzeptionierenum die
Versorgung, Betreuung, Bildungund Forderung aller Kinder- gemessenanihrenindividuellen
Forderbedarfen - sicherzustellen. Das Angebot der strukturellen Heilpadagogikist somit ein
wesentlicher Baustein, dermit Blick auf die langjahrige Expertise und nachgewiesene Wirksamkeit
weiterentwickelt und ausgebaut werden soll. Um dennotwendigen Ausbauvon Angebotenzu
entsprechen sind derzeit folgende Malnahmen geplant:

- DieEtablierungeines einheitlichenDiagnoseverfahrens zur Feststellung von Férderbedarfen.

- Dieentsprechende Qualifikation von Fachkraften hinsichtlichdieser Diagnostikanden
jeweiligenKitastandorten.

- Derweitere Ausbaudes Angebotes anKitastandorten mitangezeigten Bedarfen.

- Einvereinfachtes Verwaltungsverfahrenfirdie freienTragervonKindertageseinrichtungen,
um beidiesen Anreize zu schaffen,ihr Angebot bedarfsgerecht auszubauen.

Akteure derfriihkindlichen Bildung und Friihforderung, wie zum Beispieldie Frihforderstelle, die
KindertageseinrichtungenderLebenshilfe ,Pusteblume®, der heilpadagogische Dienstder AWOoder
die heilpadagogische Fachberatung bei der EvangelischenKirche sind beider Erarbeitung und
Umsetzung eingebunden.

Bishergibt esinstadtischenKindertageseinrichtungenininsgesamt 8von 24 Einrichtungenein
strukturelles heilpadagogisches Angebot. Hierfiir entstandenim Kita-Jahr2021/2022 Aufwendungen
inHohe von295.000. €. Bei einer weiterennotwendigen bedarfsgerechten Ausweitung auf die
stadtischenKindertageseinrichtungenab dem Kita-Jahr2023/2024 wird von voraussichtlichen
GesamtkosteninHohe voncirca 409.000 € je Kita-Jahrausgegangen. Entsprechende Mittelsindim
Haushaltsplanentwurf 2023/2024 enthalten.
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3. Entwicklung eines Netzwerkes ,Inklusion imfriihkindlichen Bereich®

Wie bereits dargelegt missen, zahlreiche MaBhahmen ergriffen werden,um die inklusive
Ausrichtung der Kinder- und Jugendhilfe strukturiert und planvollanzugehen. Im Rahmender
Pravention muss Inklusionund die Schaffung vonTeilhabemaoglichkeitenin einem friihen Alter
einsetzen,um spatere ,Folgeschaden®zu vermeiden.Durch die Gewahrleistung einerausreichenden
Quantitat und Qualitat kanndie Teilhabe aller Kinder nur durch die angemessene Anzahlund
Ausstattung der Angebote vonfrither Forderung gewahrleistet werden.Kindertageseinrichtungen
und deren Mitarbeiterinnenund Mitarbeiter sollenindie Lage versetzt werden, Kinder mit
Forderbedarf und/oder Behinderung aufzunehmen und eng verzahnt mit weiteren Einrichtungen und
Diensteneinbedarfsgerechtes Bildungs - und Forderangebot zu machen. Um fiir alle betroffenen
Akteureund Leistungssysteme,deren Fachkrafte sowie Kinder und Familien Angebote der
Diagnostik, Forderung, Therapie sowie Verfahrenswege zuganglichzumachen,mussendiese
transparent gemacht und weiterentwickelt werden.

Fir die Umsetzung derinklusiven Kinder- und Jugendhilfeist es deshalbin einem ersten Schritt
notwendig, alle Angebote zu sichten, entsprechende Akteure koordiniert aufeinander zubeziehen,
Kooperationauszuhandelnund die Ergebnisse an die Offentlichkeit zutransportieren. Hierzu sollab
dem Fruhjahr 2023 ein Netzwerk aufgebaut werden, das im ersten Schritt die Entwicklung der
inklusivenKinder- und Jugendhilfe im friihkindlichen Bereich zum Ziel hat. Fiir die Koordinierung der
Aufgabendieses Netzwerkesistab15.04.2023 eine halbe Personalstelle eingerichtet. Diese wird
aufgrund der strukturellen und planerischen Zielrichtung der Abteilung Jugendhilfeplanung und
Grundsatzaufgaben zugeordnet und dem Sachgebiet Qualitatsentwicklung zugewiesen.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

DerBeiratvonMenschenmit Behinderungen erhielt die Beschlussvorlage vorab zur Kenntnis und hat
keine Einwande.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes
Nummer/n:  +/- Ziel/e:

(Codierung) beriihrt
Bedarfsgerechter Ausbauundflexible Gestaltung des Betreuungs-und

S0Z5 + Freizeitangebotes, der Spiel- und Bewegungsraume fiir Kinder und
Jugendliche.

S0Z7 + Interessenbehinderter Kinder und Jugendlicher
Begriindung:

Durch die Entwicklung und Weiterentwicklungvoninklusiven Strukturen
und Angebotenim Rahmender frihkindlichen Entwicklung und Bildung wird
denBedurfnissenvonKindernmit besonderen Forderbedarfen Rechnung
getragen.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Drucksache:

0027/2023/BV

00346595.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.02.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.03.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2023
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Entwicklung der strukturellen Heilpädagogik bis heute
	2.  Notwendige Weiterentwicklung der strukturellen Heilpädagogik
	3.  Entwicklung eines Netzwerkes „Inklusion im frühkindlichen Bereich“
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

